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PYD-ALU® FLOOR Trocken – auch für die Flächenkühlung geeignet? 

 Ja – aber nicht ohne umfangreiche Prüfung!

Seit vielen Jahren und in unzähligen Projekten wird das System PYD-ALU®

FLOOR Nass erfolgreich als Flächenkühlung eingesetzt. Nun erreichen uns 
immer häufiger Anfragen zur Nutzung des Systems PYD-ALU® FLOOR 
Trocken auch zur Raumkühlung – ein Thema, das wir mit Interesse, aber 
auch mit fachlicher Sorgfalt betrachten.
Grundsätzlich gilt: Jede Flächenheizung kann auch zur Kühlung eingesetzt 
werden. Die Norm DIN EN 1264 enthält hierzu entsprechende 
Umrechnungswerte von Heiz- auf Kühlleistung. Doch so einfach, wie es 
zunächst klingt, ist der Einsatz als Flächenkühlung – insbesondere im 
Trockenbau – nicht.

Die physikalischen Grundlagen – mehr als nur umgekehrtes Heizen

Auch wenn es naheliegt, ist das Kühlen nicht bloß das „Heizen in umgekehrter Richtung“. Während beim Heizen Wärme abgegeben wird, muss bei der 
Kühlung Wärme aufgenommen werden. Diese Flussrichtung wirkt sich auf viele Berechnungen aus: Etwaige Diagramme oder Rechenhilfen gelten oft nur 
für einen gerichteten Wärmestrom und sollten bei der Planung von Kühlsystemen mit besonderer Vorsicht verwendet werden.

Kennliniendiagramm Kühlen Thermischer Behaglichkeisbereich

  Wärmeleitwiderstand 0.00 m²K/W
Wärmeleitwiderstand 0.05 m²K/W

  Wärmeleitwiderstand 0.10 m²K/W
Wärmeleitwiderstand 0.15 m²K/W
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Rohrteilung 280 mm
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Temperaturdifferenz zwischen Kühlmittel und Raum in K

Fußbodenkühlung sorgt für ein angenehmes Raumklima

Man spricht von stiller Kühlung ohne Luftverwirbelung und kommt damit Allergikern entgegen. Es entsteht auch bei hohen Temperaturen eine angenehme 
Behaglichkeit, was die untenstehende Grafik zur thermischen Behaglichkeit verdeutlicht.
Durch die Flächenkühlung geschieht der Wärmeaustausch zwischen Menschen und Kühlflächen überwiegend durch Strahlung und deshalb zugluftfrei. Es
gilt als erwiesen, dass es für den menschlichen Körper wohltuend ist, wenn mindestens die Hälfte seiner Wärmeabgabe über die Strahlung reguliert wird.

Zulässige Fußbodenoberflächentemperaturen aus Behaglichkeitsgründen min. 19 °C

Achtung: Es sind technische Regelkomponenten anzubringen, die 
eine Unterschreitung des Taupunktes im Kühlfall verhindern!
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 Beispiel: ohne Flächenkühlung
Raumtemperatur 26 °C
mittlere Hüllflächentemperatur 26 °C wird als zu warm empfunden.

1

 Beispiel: mit Flächenkühlung
Raumtemperatur 24 °C mittlere Hüllflächentemperatur 22 °C
Optimales Raumklima.
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 Beispiel: mit Flächenkühlung
Raumtemperatur 26 °C
mittlere Hüllflächentemperatur 20 °C
Behagliches Raumklima.

2

Fazit:
Bei gleicher Raumtemperatur ist es in Räumen mit ge-
kühlten Flächen behaglicher. 

Einfluss von gekühlten 
Raumumschließungsflächen = Hüllflächen (Boden, Wand, Decke)
auf die Empfindungstemperatur
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Die Herausforderungen im Trockenbau

Insbesondere beim Einsatz in Trockenbaukonstruktionen ergeben sich 
gegenüber herkömmlichen Estrichsystemen einige relevante Einschränkungen:

• Trockenbauplatten weisen eine geringere Wärmeleitfähigkeit auf als 
Nassestriche, was die Kühlleistung deutlich mindert.

• Der Kontakt feuchter Raumluft mit kalten Komponenten kann zur 
Kondensatbildung führen – eine Herausforderung, die beim Heizen nicht 
auftritt.

• Viele gängige Trockenestriche sind nicht feuchtebeständig – was bei 
Kühlung mit potenzieller Tauwasserbildung problematisch sein kann.

• Die Vorlauftemperatur ist immer oberhalb des Taupunktes
(ausschlaggebend ist die Raumluft der gekühlten Räume) zu halten. Dies 
kann ggf. anlagentechnisch geregelt oder mit der Wahl einer ausreichend 
hohen Temperatur annähernd gewährleistet werden.

• Die nutzbare Temperaturdifferenz zwischen Kühlmittel und 
Raumluft liegt daher nicht bei den üblichen 8-9K, sondern eher bei 
maximal 5K – ein weiterer begrenzender Faktor der Kühlleistung.

• Eine direkte Taupunktüberwachung mit Sensoren auf dem Boden oder 
in der Konstruktion ist derzeit technisch nicht umsetzbar, anders als bei 
Deckenflächen. Sensoren unter der Oberfläche (also z.B. am Rohr) sind 
hingegen nicht sinnvoll, da keine flächige Konvektion im Heiz-/
Kühlsystem entsteht.

• Um das Risiko von Kondensat zu minimieren, ist eine raumweise 
Taupunktüberwachung mit kombinierten Temperatur-/Feuchtefühlern 
der Raumluft, und entsprechender Regelungstechnik, (welche die 
Kühlwassertemperatur in Abhängigkeit des Taupunktes anpasst), oder 
eine kontrollierte Raumluftkonditionierung (z.B. über 
Gebäudeleittechnik) dringend zu empfehlen.

Unser Fazit

All diese Punkte bedeuten nicht, dass eine Flächenkühlung mit PYD-ALU® FLOOR Trocken grundsätzlich ausgeschlossen ist. Vielmehr handelt es sich um 
eine Lösung, die einer sorgfältigen Planung und individuellen Betrachtung bedarf. Die potenziellen Einschränkungen in Leistung und Betriebssicherheit 
sollten bei der Projektierung realistisch eingeschätzt werden.
Aus diesem Grund finden Sie in unseren Standardunterlagen keine allgemeinen Angaben zur Flächenkühlung mit PYD-ALU® FLOOR im Trockenbau. 
Für konkrete Anwendungsfälle halten wir jedoch spezielle Auslegungsdaten bereit – verbunden mit der dringenden Empfehlung zu einer ausführlichen, 
individuellen Fachberatung.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne persönlich!

Feuchtefühler
(nicht sinnvoll)

Die Kühlleistungen im Vergleich

Das System PYD-ALU® FLOOR Nass ist für seine herausragende Kühlleis-
tung bekannt. Durch die gute Wärmeleitung der darüber eingebrachten 
Estriche aus Nassmörteln ergeben sich die maximalen Kühlleistungen. 

Der eingeschränkte Wärmeübergang durch Trockenestriche in das System 
PYD-ALU® FLOOR Trocken (wie auch andere Trockensysteme) ermöglicht 
wesentlich geringere Kühlleistungen.

 PYD-ALU® FLOOR Nass  PYD-ALU® FLOOR Trocken


